
Staketengeländer
Staketengeländer

Staketengeländer

Abbruch Kupferblech

1.00 50 1.00 1.00 50 1.001.00 50 1.00

23 11.20 11.85 11.85 11.20 28

43

+536.85 +536.905 +536.965 +537.025 +537.08

175

35

25
14

6
7

15

2/2
2/2

Heissvergussfuge 30 mm
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Abdeckschicht mit MA 8 N,
Versiegelung und FLK

Staketengeländer
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Heissvergussfuge 30 mm

Randstein RN 12, geklebt

21 Gegengefällskeil z.B. Fibrescreed

Randstein RN 12, geklebt
Heissvergussfuge 30 mm

Gefälle

Keil 2/2 cm 

Gegengefällskeil z.B. Fibrescreed
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Einlaufschacht 
Giesserei Chur, Fig. 162 

Einlaufschacht 
Giesserei Brig, Fig. 162

Aufbau Abdeckung Bordüre:
- Deckschicht MA 8 N
- Flüssigkunststoff
- PMMA abgestreut

Aufbau Übergang
- Deckschicht AC 11 S
- Tragschicht AC T 22 S
- Haftvermittler Typ HCB4

Aufbau Übergang
- Deckschicht AC 11 S
- Tragschicht AC T 22 S
- Haftvermittler Typ HCB4

Aufbau Fahrbahn Brücke:
- Absplittung 2/4 mm mit lärmarmem Hartsplitter
    bituminöse heiss vorumhüllung.
- 35 mm Deckschicht MA 11 S PmB + Trinidad 
- 45 mm Binderschicht MA 16 S PmB
- Evtl. örtliche Schiftungen mit MA 11 S PmB
- 5 mm PBD (MA-verträglich) vollflächig aufgeflämmt
- PMMA abgestreut
- ev. Kratzspachtelung auf PMMA-Basis

Aufbau Gehweg:
- Absplittung 2/4 mm mit lärmarmem Hartsplitter
    bituminöse heiss vorumhüllung.
- 30 mm Deckschicht MA 8 N
- 30 mm Binderschicht MA 11 N
- 5 mm PBD (MA-verträglich) vollflächig aufgeflämmt
- PMMA abgestreut
- ev. Kratzspachtelung auf PMMA-Basis

Einlaufschacht 
Giesserei Chur, Fig. 162 

Fall 1
Keine Schäden und 
Bewehrungsüberdeckung > 15 mm

Generell
- keine Massnahmen

Schema lokale Instandsetzung Betonoberfläche
(grossflächige Instandsetzungen nach selbem Prinzip)

Betonoberfläche alt

Betonoberfläche alt

Betonoberfläche alt

Massnahmen an sichtbaren Oberflächen

Betonoberfläche alt

Inhibitor

Inhibitor

Inhibitor

Spachtel

>15

8-15

8-15

0 - 8

Fall 2
Keine Schäden und
Bewehrungsüberdeckung 8 bis 15 mm

Generell
- keine Massnahmen

Fall 3
Schäden und 
Bewehrungsüberdeckung 8 bis 15 mm

Generell
- Bewehrung vollständig freilegen
- entrosten
- Umrandung leicht einschneiden, nachspitzen
- Mineralischer Korrosionsschutz
Sichtbare Flächen
- reprofilieren mit glatter Oberfläche
- Auftrag Inhibitor lokal

Fall 4
Schäden oder 
Bewehrungsüberdeckung < 8 mm

Generell
- Bewehrung vollständig freilegen
- entrosten
- Umrandung leicht einschneiden, nachspitzen
- Mineralischer Korrosionsschutz
Sichtbare Flächen
- reprofilieren mit glatter Oberfläche
- Auftrag Inhibitor lokal
- vollflächiger zementöser Spachtel
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Bituminöser Joint

Splittbeton 8 mm

Magerbetonkeil

Abdichtung PBD

Beläge Übergang:
35 mm Deckschicht AC 11 S
45 mm Binderschicht AC T 22 S

Beläge Brücke:
35 mm Deckschicht MA 11 S PmB
45 mm Binderschicht MA 16 S PmB

20 %
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Einlage Stahllamellen
8x FLA 120x6, S355
L = 6'000 mm
Mittig über Pfeiler

Gegengefällskeil z.B. Fibrescreed
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PTT-Röhren

GefälleGefälle

Einlage Stahllamellen
8x FLA 120x6, S355
L = 6'000 mm
Mittig über Pfeiler

Best. Bewehung der 3.+4. Lage darf nicht verletzt werden.

Staketengeländer

Heissvergussfuge 30 mm

Beläge und Abdichtung Gehweg:
30 mm Deckschicht   MA 8 N
30 mm Binderschicht MA 11 N
5 mm PBD und PMMA abgestreut

Abdichtung Fahrbahn:
5 mm PBD (MA-verträglich) vollflächig aufgeflämmt
PMMA abgestreut
ev. Kratzspachtelung auf PMMA-Basis

Staketengeländer

Beläge Fahrbahn:
35 mm Deckschicht MA 11 S PmB
45 mm Binderschicht MA 16 S PmB
Evtl. örtliche Schiftungen mit MA 11 S PmB

Heissvergussfuge 30 mm
Randstein RN 12, geklebt

Gefälle
Randstein RN 12, geklebt
Heissvergussfuge 30 mm

Gegengefällskeil z.B. Fibrescreed
Bituminöser Joint
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2.16

Gefälle

Einlaufschacht Giesserei Chur, Fig. 162

Randstein RN 12
geklebt und zugeschnitten

Staketengeländer

Abdeckschicht mit MA 8 N,
Versiegelung und FLK

Kernbohrung ø180 mm

Kanalrohr PEHD ø125/4.8
mit Steckmuffe 

inkl. Gummidichtung
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Saubere Reinigung vor Einbau der 2. Et.

2. Etappe1. Etappe

Heissvergussfuge 15 mm
Haftvermittler

Tiefbauamt
Bau- und Verkehrsdirektion
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Oberingenieurkreis IV
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Schnitt A-A  1:50
Staketengeländer gemäss Norm Tiefbauamt

147x90

Situation 1:50

1409-2/104A

Änderungen
Index:      Datum:               Bemerkung:

B              -                          -

               13.08.2024         Erstausgabe

Detail 2
Detail 1
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Detail 5 1:10
Fahrbahnübergang Wynigen

Detail 5

Detail 6 1:10
Einbau Stahllamellen

Detail 6 Detail 3

Detail 8

Detail 7

Bauablauf Stahllamellen:
- Lamellenlayout in Situation: Lamellen entlang der Längsachse auf Pfeilerzentrum zentriert, Achsabstände Lamellen 1.00 / 0.80 m.
- Lamellen: volle Verankerung bei ca. 2.00 m ab Pfeilerachse plus Verankerungslänge von 1.00 m -> somit plangemässe Lamellenlänge von 6.00 m
- Lokale Vertiefungen in Betonoberfläche erstellen, z.B. mit HDW, Schlitztiefe max. 15 mm (vgl. cnom bestehend = 20 mm)
- Unterseite Lamellen (Klebefläche): Vorbereitung mittels Sandstrahlen, Primer / mit Quarzsand 0.7 – 1.2 mm abgestreut
- Feuchtegehalt Untergrund vor Kleben Lamellen: max. 4.0 Masse-%
- Struktureller Kleber: SikaDur-30
- Korrosionsschutz Oberseite Lamellen: mit Sika MonoTop-910 Eco
- Temperaturbeständigkeit Kleber bei Einbau PBD (Aufflämmen) und Einbau Belag (Gussasphalt) beachten (SikaDur-30) 
   -> vorsichtiges Aufflämmen PBD (evtl. lokal reduzierte Heizleistung) und Schutzschicht aus Sikafloor-82 EpoCem im Lamellenbereich, 
   maximale Einbautemperatur Gussasphalt beachten, ggf. weitere Massnahmen festlegen (Bauleitung).
- Anschliessend folgt der Einbau der Abdichtung und des Belags

A              26.09.2024         Diverse Anpassungen

26.09.2024

Ausführung 104A

Detail 7 1:20
Joint Gehweg

Detail 8 1:10
Einlaufschacht

Detail 4 1:10
Etappenfugen Gussasphalt


